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Pilier principal B A - langue et littérature allemandes Cours: 2 ph cont. continu 3

Pilier secondaire B A - langue et littérature allemandes Cours: 2 ph cont. continu 3

ph=période hebdomadaire, pg=période globale, j=jour, dj=demi-jour, h=heure, min=minute

Période d'enseignement:

• Semestre Automne

Equipe enseignante:

Martin Luginbühl

Contenu:

Diese Vorlesung führt in das Gebiet der Argumentationsforschung ein. In einem ersten Teil wird die Argumentationstheorie der griechischen
und römischen Antike (u.a. von Platon, Aristoteles, Cicero) dargestellt. Darauf aufbauend werden verschiedene theoretische Zugänge des 20.
und 21. Jahrhunderts diskutiert, z. B. das Argumentationsschema von Toulmin, der pragma-dialektische Ansatz von van Eemeren/Grootendorsr
oder die „New Rhetoric“ von Perelmann/Olbrechts-Tyteca, aber auch verschiedene Ansätze aus dem deutschsprachigen Raum, etwa von
Habermas, Klein oder Kienpointner.
In einem zweiten Teil werden zunächst Studien zum schriftlichen Argumentieren vorgestellt, wobei wissenschaftliche Texte und das schriftliche
Argumentieren im Deutschunterricht im Zentrum stehen werden. In einem dritten und letzten Teil fokussiert die Vorlesung auf den Bereich des
mündlichen Argumentierens. Dabei werden Unterschiede zum schriftlichen Argumentieren erläutert und es wird auf die Frage eingegangen,
was denn argumentative Gesprächskompetenz ausmacht und wie diese Kompetenz erworben wird.

Forme de l'évaluation:

Leistungsnachweis ist eine schriftliche Prüfung.

Regelungen für schriftliche Arbeiten und Prüfungen: s. http://www2.unine.ch/allemand/page-5426.html

Documentation:
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